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Expedition : Karl -FriedrichS - Straße sttr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 187 « .

Telegramme .
j - München , 25 . Jan . Der Magistrat hat die Ver¬

leihung des Ehrenbürgerrcchts anDöllinger beschlossen .
-j- Darmstadt , 25 . Jan . Die E r st e K a m m e r beschloß

in Betreff des die Gemeindeumlagen betreffenden Gesetzent¬
wurfs , zu beharren auf dem früheren Beschlüsse : nur das
halbe Einkommensteuer -Kapital , nicht das ganze — wie die
Zweite Kammer will — , sei zu den Gemeindeumlagen
hinzuzuziehen .

Paris , 25 . Jan . Im Gesetzgeb . Körper brachte ge¬
stern JuleS Simon einen Gesetzentwurf zur Abschaffung der
Todesstrafe ein . Hierauf Fortsetzung der Berathung über
die Handelsfrage . Der Exminister Forcade de la
Roq nette hielt eine Rede zur Widerlegung von Thiers .
Er sagte , Kammer und Negierung wünschen eine parlamen¬
tarische Untersuchung . Die Regierung weise die angessnnene
Kündigung der Verträge zurück . Er hoffe , die Kammer
werde sie ebenso zurückweisen . Die Untersuchung müsse
aber eine vollständige , allseitige sein , alle Interessen müßten
angehört werden , nicht blos die betheiligten Industriezweige ,
sondern auch und vor Allem die große Masse der Konsu¬
menten . Er behauptete , der Handelsvertrag von 1860 sei ein
großer und ruhmreicher Akt gewesen . — Der „ Rappel "

zeigt an , daß Felix Pyat Frankreich verlassen habe .
j - Paris , 25 . Jan . Die Arbeitseinstellung zu Cre nzot

ist beendigt .
-j- Madrid , 24 . Jan . Der Antrag der Republikaner auf

Thronausschließung der Bourbonen ist von den
CorteS verworfen worden .

Madrid , 25 . Jan . In der gestrigen Cortessitzung
sagte Minister Echagaray , nachdem Castelar seinen An¬
trag gegen die Bourbonen begründet hatte : Die Revolution
habe blos die Monarchie den göttlichen Rechts abgeschafft . Er
lud die Mehrheit ein , den von den Republikanern gelegten
Hinterhalten zu mißtrauen . Die Negierung habe keinen
Thronkandidaten , aber vor der Restauration der gestürzten
Bourbonen würde Spanien in Strömen Bluts schwimmen .
Prim wiederholte : Weder Jsabella noch AlfonS werden je wie¬
derkehren , niemals , niemals , niemals . Die Minister haben kei¬
nen Kandidaten , mit Ausnahme Topete ' s , der immer der Kandi¬
datur Montpensier getreu sei . Prim forderte zur Versöhnung
auf , und wiederholte , daß er der Eingebung der Mehrheit
folgen werde . Der Antrag Castelars , daß alle Bourbo¬
nen vom spanischen Thron ausgeschlossen sein sollen , wurde
daraus mit 150 gegen 37 Stimmen verworfen .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Jan . Heute Mittag um 12 Uhr hat im

Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten zwischen dem Präsidenten dieses Ministeriums
und den Vertretern des Norddeutschen Bundes und der mit -
betheiligten Regierungen von Bayern , Württemberg und
Oesterreich -Ungarn der Austausch der Ratifikationsurkunden
übe » die am 25 . Oktober 1868 zu Baden abgeschlossenen Te -
legrapheuverträge stattgefunden .

Dresden , 23 . Jan . (Nürnb . Korr.) Die Erste Kam¬
mer hat gestern ( wie bereits angedeutet ) den May ' scheu
Abrüstung San trag mit 24 gegen 21 Stimmen ange¬
nommen . Gegen den Antrag May ' S sprachen die Staats -
Minister v. Friesen und v . Fabrice , Graf Hohenthal ( 1866
sächsischer Gesandter in Berlin ) , der Vertreter der Universität
Leipzig , Prof . Heinze . Für den Antrag sprachen v . Zehmen ,
v . Erdmannödorf . Letzterer gab dem Minister v . Fnesen ein
Mißtrauensvotum : die Regierung wahre nicht genug die
Selbständigkeit Sachsens gegenüber der Bundesgcwalt .
v . Friesen wies diesen Vorwurf entschieden zurück . Die Mi¬
nister hätten bei Allem , was sie mit dem Bunde verhandelt ,
das Wohl und die Ehre ihres Königs und Vaterlandes vor
Augen gehabt . Ueber die Schaffung deS BundeS -Handelsge -
richtS solle man erst dann ein positives Urtheil fällen , wenn
man alle einschlagenden Verhältnisse genau kenne . Der May ' -
sche Antrag könne zwar nicht auf die Bundesgewalt einen
nachtycitigen Einfluß ausüben , da die Organisation des Bun¬
des zu fest bestehe und die Zugehörigkeit Sachsens zu demsel¬
ben zu fest begründet sei : indcß der Mißdeutung wäre der
Antrag doch fähig , und auch diese müsse man vermeiden . Der
Kriegsmimstec v . Fabrice äußeite , der Antrag auf Entwaff¬
nung komme dem Umsturz der Heeresorgauisation gleich , und
seine Ausführung sti daher unmöglich ; die Präscnzzeit könne
nicht mehr beschränkt werden , als sie es gegenwärtig tatsäch¬
lich hier sei, indem die Unteroffiziere bereits aus der zweijäh¬
rigen Mannschaft genomuien werden müßten .

Rudolstadt , 22 . Jan . ( Köln . Ztg .) Die Wahlen zum
Landtage , welcher in Folge seiner Weigerung , die Steuer
und Sporteln um 40 Proz . erhöhen zu wollen , aufgelöst
worden war , haben gestern stattgefunden . Das Ergebiuß
derselben ist wenig geeignet , eine baldige Beendigung des
Konflikts in unserem Ländchen erwarten zu lassen . Von den
16 Abgeordneten sind 9 entschieden oppositionell , während nur
3 auf Testen der Regierung stehen. Die Stellung der übri¬

gen zu den vorliegenden Fragen ist noch unbekannt , doch
dürfen wohl auch hier noch zwei zu der Opposition gezähltwerden . Das Programm der Opposition geht auf Verwer¬
fung aller Vorlagen hinaus , die eine Erhöhung der Steuern
zum Behufe der Deckung der fortlaufenden Ausgaben be¬
zwecken, und auf Bewilligung einer Anleihe zur Beseitigung
des augenblicklichen Defizits unter der Bedingung , daß ein
Wechsel im Ministerium eintritt . Der Landtag wird dem¬
nächst zusammentreten .

Bremen , 21 . Jan . ( Wes .-Ztg .) Eine vertrauliche Ver¬
sammlung von Mitgliedern der Bürgerschaft zum Zweck der
Besprechung über die Vorlagen wegen Trennung des Staats -
vom Stadtvermögen , welche am letzten Mittw och stattfand ,war von etwa hundert Vertretern , darunter auch mehrere
Herren aus Bremerhaven , besucht . . Nach dreistündiger Bera¬
thung trennt man sich , wie es scheint , ohne bestimmtes Resul¬
tat , denn die Verhandlungen sollen demnächst noch fortgesetzt
werden .

Berlin , 24 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 24 . Jan . ( Köln . Z .)

Der Bericht der FinanzkommMvn über die Aufhebung der
Mahl - und Schlachtsteuer , die Einführung der Klassen -
steuer in 28 Städten nebst den bezüglichen Petitionen führt zu
einer allgemeinen Debatte . Es sprechen : Benda gegen , Löwe füre
Groschke gegen . Der Finanzminister : Die Regierung hält di ,
Vorlage für den ersten , nicht für den letzten Schritt auf dem Wege
der Reform , die vorzüglich für da « Mahlgewerbe wichtig sei und sich
nur allmälig vollzöge . Der Weg , nach den individuellen Verhält¬
nissen der Städte zu verfahren , empfehle sich . Er sei von seinem
Vorgänger eingeschlagen und solle von ihm ( Redner ) weiter verfolgt
werden , ohne dar Einreden der Städte zu berücksichtigen . Der Mi¬
nister erbittet unveränderte Annahme LeS Entwurfes . Virchow für
den Entwurf . Die allgemeine Debatte wird geschlossen.

Berlin , 24 . Jan . ( N . Pr . Z .) Se . Kaiscrl . Hoheit der
Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich traf gesternAbend 8 ' s Uhr nebst Begleitung , worunter sich auch die zur
Dienstleistung bei Sr . Kaiserl . Hoht . it kommandirten Offiziere
Generalmajor Graf v . d. Goltz und Flügcladjutant Majorv. Alten befanden , mittelst Exlrazugs der Anhalter Bahn von
Dresden hier ein und wurde auf dem Anhaltischen Bahnhofvon II . KK . HH . dem Kronprinzen , den Prinzen Karl ,Atbrechl , Friedrich Karl , Alexander und Georg , sowie dem
österreichischen Gesandtschaftspersonal , dem Kommandanten
und dem Polizeipräsidenten empfangen . DieKönigl . Prinzen ,welche Chefs österreichischer Regimenter sind , trugen die Uni¬
form derselben . Auf dem Perron war eine Kompagnie des
Kaiser -Franz -Garde - Grenadier -Regiments mit der Regi¬
mentsmusik als Ehrenwache aufgestellt .

Für die am 14 . Februar beginnenden Sitzungen des Kon¬
gresses norddeutscher Landwirthe sind von den hiesigen
Gemeindebehörden die Festräume des neuen Rathhauses be¬
willigt worden . Dieselben werden bei dieser Gelegenheit wohl
ihre erste Benützung erfahren . Das für den Kongreß ausge¬
stellte Programm enthält nach der Wahl des Präsidium « die
Erstattung des Jahresberichtes durch den Ausschuß , worauf
die Vortagen des Ausschusses folgen . Diese betreffen das
Genossenschaftswesen , die landwirthsch . Interessenvertretung ,das Kreditwesen , die Münzfrage , die Wegebauordnung , die
landwirthsch . Steuerfrage und das Versicherungswesen . Bei
letzterem BeralhungSgegenstande kommen gesondert zur Be¬
sprechung : die ans das Versicherungswesen bezügliche Gesetz¬
gebung , die Versicherungsbedingungen und die Hagelversiche¬
rung . Zum Schluß der Verhandlungen erfolgt die WahldeS Ausschusses für das Geschäftsjahr 1870/71 .

Berlin , 24 . Jan . ( Nat .-Ztg .) Wir wir hören , wird die
Berathung der Kreisordnung auch nach den am vörigen
Samstag gefaßten Beschlüssen des Abgeordnetenhauses fort¬
gesetzt werden . ES ist darin zugleich eine Bestätigung der
Nachricht zu erkennen , welche von der Absicht der Regierung ,den Landtag zum Zweck der Durchberathung der Kreisord¬
nung über die Se » wn des Reichstages zu vertagen wissen
wollte .

Die Deputation der sinkenden Waldcnbnrgcr Berg¬
arbeiter , denen die nachgesuchte Audienz beim König
wegen des Unwohlseins Sr . Majestät abgeschlagen wurde ,
stellte sich gestern Vormittag dem Handclsminister GrafJtzen -
plitz vor und wurde gleich darauf von dem Kronprinzen em¬
pfangen . Letzterer drückte seine Freude aus , die Deputation
bei sich zu sehen, bedauerte jedoch, auf die Vorstellung derselben
nicht eingehen zu können , so lange nicht Se . Maj . der König
sich darüber geäußert habe . Der Hanvelsmiuister Graf
JtzcnpUtz erklärte gleichfalls der Deputation , nichts in der
Strike -Angelegenheit lhun zu können , da nichts weiter
als ein Streit über ein VertragSverhältniß zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern vorliege , in den sich die Regierung
nicht zu mischen habe Die Deputation , welche am Sonntag
Abend in die Heimath zurückkehrte , sprach im Laufe des Nach¬
mittags noch bei mehreren Abgeordneten vor , war auch bei
der gestern Vormittag im Bretlschneider

'
schen Saale abgehal -

tenen allgemeinen Arbeiterversammlung anwesend und berichtete
dort über ihren Empfang beim Kronprinzen und beim Han -
delsminister .

Nach der „ Ostsee -Ztg ." ist im Kriegsministerium der Be¬
schluß gefaßt , die Festung Stettin aufzuheben .

Berlin , 24 . Jan . Vorigen Samstag gab der Mini¬
sterpräsident Gras Bismarck ein Diner , an welchem der
Minister des Innern , Graf zu Eulenburg , und die drei Prä¬
sidenten deS Abgeordnetenhauses Theil nahmen . Bei demsel¬ben soll u . A . die Kreisordnungsfrage lebhaft bespro¬
chen worden sein . Wie heute hier verlautet , ist es bis jetzt
nicht die Absicht der Staatsregierung , wegen des am Sam¬
stag von der Abgeordnetenmehrheit gefaßten Beschlusses den
Entwurf einer neuen Kreisordnung zurückzuziehen . Die Re¬
gierung hält auch nach diesem Vorkoinmniß an der Hoffnung
auf eine Verständigung fest, und scheint daraus zu rechnen ,daß die Schlußberathung der Vorlage eine Abänderung man¬
cher bisherigen Mehrheitsvota bringen werde . Sehr begrün¬dete Aussichten bieten sich dazu allerdings nicht .

Durch die in den Jahren 1868 und 1869 erfolgten An¬
schlüsse an den Zollverein sind viele Steuerbeamte
( Grenzwächter rc.) dienstlos geworden . Es gilt nun , fürderen anderweite Alimentirung Sorge zu tragen . Bei dem
Anschluß der beiden Großherzogthnmer Mecklenburg hat der
Bnndesrath des Zollvereins schon grundsätzlich die Noth -
wcndigkeit anerkannt , daß solche Alimentirung auf Kosten deS
GesammtvcreinS erfolge . Von Seiten Preußens ist der gegen¬
wärtige Bedarf für dienstlvs gewordene preußische Zollbeamte
auf 160,000 Thlr . berechnet . Der Vorsitzende des BundeS -
rathes hat neuerdings beantragt , diese Bcdarfssumme bei der
diesjährigen Zollabrechnung in Ansatz zu bringen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 22 . Jan . (Sch . M.) Die Adreßdebatte im

Abgeordnetenhause währt nun schon den vierten Tag ;
erst 20 haben von den 32 eingeschriebenen Rednern für die
Generaldebatte gesprochen . Wer trotz alledem behaupten
wollte , die Lage habe nach so vielen gefallenen Worten eine
Klärung erhalten , würde den Beweis für diese Behauptung
jedenfalls schuldig bleiben müssen . Das Ergebnis ; der bis¬
herigen Verhandlung ist , daß man auf der einen wie auf der
andern Seite seinen Standpunkt fest behaupten zu wollen
vorgibt und sich in den heftigsten Anschuldigungen ergeht .
Die Linke wirft der Rechten vor , hinter ihr stehe die Reak¬
tion , der Jesuitismuö ; sie Rechte hält wieder der Linken ent¬
gegen , sie könne und wolle sich nur mit Belagerungszustanv ,
Zentralismus und Absolutismus behaupten . Die Ausfüh¬
rungen der Redner bringen alle nichts Neues . Die Linke
behauptet , einzig und allein das gegenwärtige Mehrheits¬
ministerium sei regierungsfähig , während die Rechte eben an¬
der überstandenen zweijährigen Regierungsperiode desselbendas Gegentheil schließen zu können glaubt ; die Linke sagt , ein
weiteres Nachgeben zerstöre das Reich ; die Rechte , nur wenn
die Völker befriedigt werden , könne der Staat seine volle Macht
erlangen . Wirklich staatsmännisch und auch in gemessenem
Ernste sprach der Präsident Kais er seid ; man nannte seine
Rode auch eine Ministerrede und hält ihn für den definiti¬
ven Kandidaten des Ackerbauportefeuilles . l) r . Kaiserfeld
ist Präsident der steirischen Landwirthschaftsgcsellschaft . Hielt
er gleich an dem Mehrheitsmemorandum in seiner Rede fest,
so ließ er sich doch nicht , wie die meisten seiner Kollegen , zu
leidenschaftlichen Auslassungen hinreißen . Sehr ruhig , ja
versöhnlich sprach der Führer der Polen , Grocholski , ja
überhaupt maßte man die Wahrnehmung machen , daß auch
hinwieder die heftigsten Gegner der Rechten ( zu der auch die
Polen gehören ) gegenüber den Pvlensich möglichst zu mäßigen
suchten und die bitteren Pillen , die sie ihnen zu verschlucken
gaben , wenigstens durch einige schöne Phrasen zu versüßen
trachteten . Dafür fielen um so wuchtigere Hiebe auf die
Czechen , die Slovenen und die Tiroler . Es wird versichert ,
daß das zukünftige Ministerium die Absicht habe , wirklich den
Polen wenigstens einige Zugeständnisse zu machen . Heute
schloß die Debatte der Reichskanzler v . Brust ( Abgeordneterals Vertreter der Reichenberger Handelskammern ) , der zunächst
gegen eine ganze Last von Anklagen sich verteidigte , die ihm
cntgegengeschleudert wurden , als habe er durch seine unzustän¬
dige Einmischung und seine AusgleichSverjuche die Zcrwürf -
msse im Ministerium herbeigeführt . Der kurze Gedanken -
gang seiner Rede , die am Schluffe mit Beifall , selbst von der
Gallerte ausgenommen wurde , geht dahin , daß er nie eines
ungesetzlichen Schrittes sich schuldig gemacht ; wenn er ver¬
söhnlich gestimmt , so liege das in seinem Charakter , er habe
auch nie ein Hehl daraus gemacht , darum habe er aber doch
stets an der Verfassung festgehaiten , die er schaffen geholfen ,
wie ja selbst das parlamentarische Ministerium mit sein Werk
sei . Wenn man Anklagen gegen ein Mitglied des Hauses
schleudere , so möge mau dies nur mit Beweisen in der Hand
thun . Die Deutschen werfen ihm vor , er wolle ihre Sache
verrathen , die Slaven , er wolle sie an die Wand drücken . Er
werde stets die Verfassung schützen, sich aber nie zur Partei¬
leidenschaft Hinreißen lassen . Er schloß seine Rede mit dem
Trumpfe , daß , als er das auswärtige Ministerium übernahm ,
Oesterreich von äußeren Feinden umringt gewesen ; heute
gebe eS keinen Staat in Europa , der nicht in guten Be¬
ziehungen zu Oesterreich stehe. Möge die Regierung diese
glückliche Lage de- äußeren Friedens benützen , um den Frieden



und die Versöhnung im Innern herzustellen . Er werde sicher
nicht dagegen wirken , fugte er mit feiner Ironie hinzu .

Wien , 23 . Jan . Der bereits erwähnte und durch die
bedenkliche Richtung , in welche das Konzil einzuleiten
scheine , motivirte Schritt eines katholischen Kabinets hat eine
Vereinbarung der Regierungen über eine eventuelle gemein¬
same Stellungnahme für um so angczcigter erachtet , als sich
noch nicht absehen lasse, wie die päpstliche Kurie sich den Regie¬
rungen gegenüber bezüglich derjenigen Kvnzilbeschlüsse zu ver¬
halten gedenke , welche ohne deren staatliche Anerkennung nicht
zur Ausführung gelangen könnten . Oesterreich hat diesem
Theil der erhobenen Bedenken die Antwort entgegengestellt ,
daß nach seiner Auffassung die Regierungen vollständig in
der Lage seien , die betreffenden Schritte des Kirchenregiments
abzuwarten .

Wien , 24 . Jan . Gestern ging das Gerücht von ernsten
Mißhelligkciten zwischen den cisleithanischen Ministern
und dem Grafen Beust , als eine Folge der von Beust am
Samstag im Neichsrath gehaltenen Rede . Heule versichert
man , das Einvernehmen sei hergestellt und die Kabiuetsergän -

znng werde noch vor Ende der Woche erwartet .

Lemberg , 23 . Jan . Der Re solutionisten - Kl ub gab
seiner Ansicht über die politische Situation in dem Beschlüsse
Ausdruck , daß die galizischen Ncichsräthe den Reichsrath ver¬
lassen mögen , wenn die Minister -Majorität definitiv die Ober¬
hand gewinnt .

Lchweir
* Bern , 23 . Jan . Bei der Nationalrathswahl in

Genf wurde der Kandidat der Independenten Staatsrath
Friedrich mir 2673 Stimmen gewählt . Karl Vogt , Kandidat
der Radikalen , erhielt 2270 Stimmen . In Luzern siegte der
Kandidat der Liberalen , Kriminalgerichtspräsident Vonmatt .

Zürich , 22 . Jan . ( Schw . M ) Aus einer sozialistischen
Aufregung hervorgegangen , darf unser Kantonsrath
seinen Ursprung nicht verlängnen . Nachdem er in den
Steuergesetzen die Hauptlast von den zahlreichen weniger Be¬
mittelten auf die kleine Zahl der Reichen gewälzt , handelte cs
sich diese Woche darum , die Arbeiter in den Fabriken eben¬
falls auf Kosten der Arbeitgeber zu erleichtern . Bekanntlich
forderten die Sozialisten die Beschränkung der Arbeitszeit ans
10 Stunden ; einige wollten sich auch mit 11 Stunden zu¬
frieden geben ; dagegen protestirten aber die unverdorbenen
Elemente unter den Arbeitern auf der Landschaft . Sie for¬
derten sogar die 12stündige Arbeit und gingen so mit ihren
Ärbeitgcbern einig . Es ist nämlich erwiesen , daß oie Züricher
Industrie , namentlich im Baumwollenfach , sich bei der Kon -

, kurreuz der Nachbarstaaten und bei den Schutzzöllen des Aus¬
landes mit kürzerer Arbeitszeit nicht halten könnte . Dieser
Grund schlug denn auch im Kantonrathe durch , und mit 162
gegen 65 Stimmen wurden die 12 Stunden bewilligt , an
Vorabenden von Sonn - und Festtagen nur 10 Stunden . An
Sonntagen darf nur ausnahmsweise mit Bewilligung der
Behörde gearbeitet werden . Nachtarbeit ist nur bei Männern
über 16 Jahren zulässig und kann von ihnen verweigert wer¬
den . Kindern und Frauen ist sic untersagt . Die Behörde
hat ebenfalls die Einwilligung zu ertheilen . Alle Arbeit
außer der gewöhnlichen Stunde ist um die Hälfte besser zu be¬
zahlen . Für das Mittagessen ist ^ Stunde zu gestatten und
falls die Fabrik während dieser Zeit geschlossen wird , ein Eß -
saal einzuräumen . Den Frauen ist das Arbeiten 6 Wochen
vor und 6 Wochen nach der Niederkunft untersagt . Haus¬
frauen dürfen die Arbeitszeit um eine Stunde abkürzen . Kin¬
der unter 14 Jahren dürfen in Fabriken gar nicht arbeiten .
Beschränkungen über 14 Jahre hinaus wurden aber abgelehnt .

Schaffhausen , 24 . Jan . ( Bund .) Die gestrige Revi¬
sion svcrs am mlung beschloß sofortiges Vorgehen ; ein
Antrag auf Verschiebung blieb in Minderheit . Das Komitee
wurde auf 21 Mitglieder erhöht ; für die Revision sollen Vor¬
träge gehalten werden .

Aarau , 24 . Jan . ( Bund .) Fürsprech Bürli erhielt als
NationalrathSkandidat 5547 , Bald in g er 5133 Stimmen .
Das absolute Mehr beträgt 5747 . Es fehlen somit Bürli
200 Stimmen und es ist keine Wahl zu Stande gekommen .

Italien .
Rom , 18 . Jan . Die Broschüre des Abbt Gratry macht in

den klerikalen Kreisen große Sensation . Der gelehrte franzö¬
sische Theologe beschuldigt ( wie vr . I . v . Döllinger ) die Ur¬
heber der Jnfallibililäts -Adresfe , sich fast ausschließlich auf
gefälschte Texte gestützt zu haben , und reigt unwiderleglich ,
daß die Päpste von einem ( dem sechsten ) Konzil bereits für
nicht unfehlbar erklärt wurden , da Papst Honorius VI. von
eben diesem Konzile als Häretiker verdammt worden ist . Das
Dogma der Unfehlbarkeit der Päpste stehe demnach mit den
früheren Lehren der Kirche in flagrantem Widerspruch .

Rom , 19 . Jan . ( Köln . Ztg .) Wie das offizielle Journal
meldet , hat die Kongregation des Inder einen neuen Sekretär
in der Person des Msgr . Vincenz Gatli aus dem Orden der
Predicatori erhalten . — Der Bischof Hefele ist nunmehr
als fitz- und stimmberechtigtes Mitglied des Episkopat « in die
ewige Stadt eingezogen , die er noch vor wenigen Monaten
als einfacher Professor der Theologie durchwanderte , um , so¬
bald eine kleine Unpäßlichkeit vorüber ist, an der allgemeinen
Kirchenversammlung Theil zu nehmen , deren Vorarbeiten er¬
lange Zeit hindurch feine Thätigkeit gewidmet hatte . Es mö¬
gen wenig andere Bischöfe sein , die in gleichem Maße das aus¬
gezeichnetste Vertrauen ihrer betreffenden Regierungen und
die Achtung der Kurie genießen , wie der neue Bischof von
Rottenburg . Seinen zahlreich m hiesigen Freunden war es
eine große Freude , den schlichten , herzlichen Mann in seiner
neuen Würde zu begrüßen .

Rom , 19 . Jan . Das Konzilhat heute wieder eine Kon¬
gregation schalten . Die Messe celebrirte Msgr . Nazari di
Calabiana , Erzbischof von Mailand , das Gebet an den heil .
Geist sprach der Kardinal de Luca , welcher den Vorsitz an
Stelle des Kardinal « de Angelis führte . Dann verlas der

Untersekretär des Konzils , Msgr . Jacobini , die Namen der itr
die Kommission pro relms ritus orivntslis gewählten Väter .
Es ist kein Deutscher darunter . Der Präsident dieser Kom¬
mission wird voraussichtlich der Kardinal Barnabo sein . Dann
wurde die Berathung über die Angelegenheiten der geist¬
lichen Disziplin fortgesetzt ; gesprochen haben Msgr . Spac -
capietra , Erzbischof von Smyrna , Msgr . Darboy , Erzbischof
v « ' Paris , Msgr . Melchers , Erzbischof von Köln , Msgr . Gan -
dolfi , Bischof von Corneto und Civita -Vecchia , Msgr : Par -
latore , Bischof von L >an Marco und Bisignano , und Msgr .
de CarlOnnel , Bischof von Sozopatis in psrtidus .

Rom , 22 . Jan . Heute sind zwei; von den Sekretären des
Konzils Unterzeichnete Druckschriften unter die Bischöfe
vertheilt worden , wodurch dieselben zur Beobachtung der Ver¬
schwiegenheit aufgeforderl und auf die Nothwenoigkeii hinge¬
wiesen werden , sich in ihren Reden der Kürze zu befleißigen .

Die „And . Belge " meldet : Der Erzbischof von Mecheln ,
Dechamps , ist durch ein apostol . Breve zum Primas von
Belgien ernannt . Der Erzbischof gehört bekanntlich zu den
eifrigen Verfechtern der päpstlichen Unfehlbarkeit und hat in
dieser Frage auch eine Schrift gegen den Bischof Dupanlonp
veröffentlicht .

Frankreich .
Paris , 23 . Jan . ( Köln . Ztg .) Die Nachrichten aus

dem Creuzot reichen bis heute Morgen 10 Uhr . Die
Ruhe war bis dahin nicht gestört worden . Ungefähr ein
Drittel der Arbeiter hielt noch den Strike aufrecht . Die
übrigen hatten sich wieder an die Arbeit begeben . — Es be¬
stätigt sich , daß nach der Publikation des neuen Paßgesetzes
eine Amnestie für Preßvergehen erlassen werden soll . - Im
Bag n o vo n To ulon hat eine Revolte unter den Galeeren¬
sträflingen statrgchabt . Dieselben rotteten sich zusammen ,
insultircen die Wächter und zertrümmerten Alles , was ihnen
vorkam . Zugleich sangen sie die Marseillaise und den Chant .
du dipart und riefen : „ Es lebe die Freiheit !" Die ganze
Garnison des Bagno ' s trat sofort unter die Waffen . Am
nächsten Morgen war man Herr der Revolte geworren , und
die Urheber derselben erhielten im Beisein aller klebrigen die
Bastonnade , was bekanntlich eine furchtbare Strafe ist . Der
größte Theil der Galeerensträflinge , welche sich beiheiligten ,
nämlich 200 Männer und 6 Frauen , ist für Cayenne bestimmt
und soll auf der Fregatte „ La Sybille " eingeschifft werden .

* Paris , 24 . Jan . „ Figaro "
veröffentlicht folgendes Tele¬

gramm aus Creuzot : Obwohl die Hüttenwerke am Sonnt
tag gewöhnlich feiern , gingen die Arbeiter doch beinahe sämmt -
lich an die Arbeit ; andere meldeten ihre Rückkehr zur Arbei -
für heute , Montag , an . Ein Drechsler , welcher zu den Waf¬
fen rief , wurde gestern verhaftet . Zwei andere Individuen ,
welche zum Widerstande auffordertcn , wurden ebenfalls ver¬
haftet . Eine öffentliche Versammlung , welche gestern abge¬
halten werden sollte , wurde vom Präfekten vertagt . In der
darauf veranstalteten Privatversammlung von Stinkenden soll
beschlossen worden sein , den Strike fortzusetzen , ohne die Ord¬
nung zu stören . Gegenwärtig kommen auf 82 Arbeiter , welche
zur Arbeit zurückgekehrt sind , nur noch 18 feiernde .

Dem Vernehmen nach ist zwischen der französischen und
nord amerikanischen Postverwaltung das Abkommen
getroffen , daß Briefe nach und von den beiderseitigen Ländern
für 2 Cents ( amerikanische ) befördert werden . Die Ham¬
burg -Amerikanische Packetfahrt -Aktiengesellschaft wird die Be¬
förderung der Briefe übernehmen .

Schweden und Norwegen
Stockholm , 19 . Jan . Die Erste Reichstags -Kammer

hat den Landeshauptmann Lagerbiel ke , die Zweite den
Bischof Or . Sundberg zum Vorsitzenden gewählt . Dem
Reichstag wird eine Vorlage unterbreitet werden , betreffend
die Kontrahirung einer neuen Anleihe zu Eisenbahnbauten
im Betrage von 9 */r Millionen Rcichsthalern . Außerdem
wird von Seiten der Regierung eine Erhöhung des Ein¬
fuhrzolls für einige Artikel und eine Erhöhung der Brannt¬
weinsteuer um 10 Oere per Kanne in Vorschlag gebracht
werden .

Griechenland
Athen , 15 . Jan . ( Nürnb . Korr .) Durch ein königl . Dekret

wurde der 1 . Jan . 1871 als der Termin bestimmt , an welchem
das neue Münzsystem , welches bekanntlich mit dem fran¬
zösischen übereinstimmt , in Wirksamkeit treten wird . Bis
dahin sollen alle Silbermünzen , die auf einem anderen System
beruhen , aus dem Verkehre zurückgezogen werden . Die alte
griechische Kupfermünze ist nach dem 1 . Juli dieses Jahres
ungiltig .

Großbritannien .
* London , 22 . Jan . Unsere Zeitungen enthalten heute

ausführliche telegraphische Melsungen über ernstliche Ruhe¬
störungen in Thorncliffe bei Sheffield . Schon feit
einiger Zeit hatte man einen solchen Zusammenstoß zwischen
den Mitgliedern der Gewerkvereine und den Arbeitern in den
Kohlenbergwerken der Firma Newton , Chambers u . Comp .,
welch letztere keinem Verbände angehören , befürchtet , und die
Polizei hatte umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen , als sie
davon benachrichtigt wurde , daß ein Haufe Arbeiter aus den
benachbarten Kohlengruben , theils maskirt , theilS mit ge¬
schwärzten Gesichtern , auf Thorncliffe losrücke . Die Polizei
kam ihnen entgegen und zwang sie nach einem kurzen Hand¬
gemenge zum Rückzug . Inzwischen jedoch hatte ein anderer
Haufe von etwa 300 bis HOO Mann einen Angriff auf die
Häuser der Nicht -Unionistcn gemacht , und als die Polizisten
he .-zueilten , wurden sie dermaßen von einem Steinregen em¬
pfangen , daß sie sich in die Eisenbahnstation flüchten mußten .
Zwei Polizisten wurden erheblich verletzt . Inzwischen setzte
der Pöbel sein Zerstörungswerk fort , zerbrach Fenster und
Scheiben , Thüren und Möbel , eignete sich alles Geld an , was
zu finden war — eine Familie verlor 14 Pf . St . — und
schleppte die Wachtfeuer der Polizei in die Häuser , um diesel¬
ben in Brand zu stecken. Mittlerweile war eine andere Ab¬
theilung Polizei ihren Kameraden zu Hilfe gekommen ; etwa

20 Mann stark rückten sie mit gezogenem Seitengewehr auf
die Ruhestörer los , verwundeten mehrere derselben erheblich ,
und trieben sie schließlich noch rechtzeitig in die Flucht , um die
drei Häuser vor Feuersnoth zu retten . Ein Mann wurde
gefangen genommen , und voraussichtlich werd/,n noch mehr
Verhaftungen statlfinden , da die Polizei mehrere der Unruhe¬
stifter trotz ihrer MaSken und Entstellungen erkannt hat .

London , 24 . Jan . Die „ Times " vermuthet , daß in den
nächsten Tagen die Zeichnung auf die 5prozentige russische
12 Millionen Anleihe bei,Rothschild in London und Paris
eröffnet werde . — Bei einer Panik , welche durch Feucrlärm
in der katholischen Kapelle zu Liverpool verursacht wurde ,
sind 15 Personen todtgedrückt worden .

Ncrmüchte Nachrichten.
— Bonn , 20 . Zan . Wie man hört , hat Graf Bismarck

seine beiden Söhne aus dem bissigen Hnsaren -Regiment in ein Ber¬
liner Kavallarie - Regimenl versetzen lassen .

* Berlin . 24 . Jan . Am letzten Samstag ist das Statut der
neuen . Deutschen Bank " mit einem Grundkapital von 20 Millionen
Thaler vollzogen worden . Aus allen Theilcn Deutschlands sind Be¬
theiligungen dazu ergangen . — Die Fusionsangelegenheil der Berlin -
Görlitzer , der Märkisch - Posener und der Halle - Sorau - Gubcner Eisen¬
bahngesellschaften , bezw. die Bildung der . Mitteldeutschen Zentral -Ei -

senbahngesellschaft " nt von dem Handelsministerium nicht genehmigt
worden . .

— Der Berliner . Volks -Zeitung "
, dem Hauptorgan des den Wal -

dcnburger Strike patronisirenden Gcwerkvereins , schreibt ein
Korrespondent aus Waldenburg unter . dem 23 . d. M . u. A . :
„ Mit schwerem Herzen theile ich Ihnen mit . daß der heldenmülhige
Kamps der hiesigen Bergarbeiter um ihr Koalition - recht und die Bes¬
serung ihrer Lage wenigstens äußerlich seinem Ende naht , ohne da «
Ziel erreicht zu haben . Daß 7000 Arbeite » mit ihren Familien nicht
monatelang durch Sammlungen erhalten werden könnten , war vor -
auszusehe » , und da der Starrsinn der Grubenbesitzer , gestützt durch
ihren kolossalen Reichthum und die Bündesgenossenschaft der Regie¬
rung , der Eisenbahn - Gesellschaften und der meisten übrigen BergwcrkS -
besitzer in acht langen Wochen nicht zu brechen war . so mußte ihnen
schließlich der Hunger der Arbeiter zum unrühmlichen Siege verhelfen .
Unter Zustimmung des Generalrathö wird voraussichtlich schon Mor¬
gen die Aibeit von alle » Denen , die ohne Unterstützung nicht eristiren
können , wieder anfgenommen werden . "

— Stralsund , 19 . Jan . (Od . Z ) Zwei Untertertianer
der Realschule haben sich in der alten Schwcdenschanze am Ufer des
Gellen , nördlich von der Stadt , ernsthaft duellirt , indem sie auf
1ü Schrill Entfernung ihre geladenen Terzerole aufeinander abgeschossen.
Dem Einen ist die Kugel seines Gegners durch den Nockschoß gegan¬
gen , dem Andern hat eine in der Brustlasche ruhende Cigarrcntasche
vielleicht das junge Leben gerettet . Sekundanten waren natürlich bei
diesem Rilterstnckchen auch zugegen . Die Veranlassung ? eine simple
Erzürnung zwischen Gläubiger und Schuldner . Zuerst sollte der Kon¬
flikt auf amerikanische Manier seine Lösung finden : die beiden Büb¬
chen ließen durch Würfel entscheiden , wer vsn ihn -n sich selber eine
Kugel durch den Kopf jagen sollte . Der , den das Loos lras , fühlte
sich jedoch nicht zum Selbstmord aufgelegt , deßhald wurde zum Kugel -
wechsel geschritten . Heule scheint ine Polizei von diesem Knabendnell
erfahren zu haben , sie hat davon Anzeige bei dem Direktor der Real¬
schule gemacht .

— RoSla , 24 . Zu » . Gestern Nachmittag starb Karl Martin ,
regierender Graf zu S l o l l b e r g - R v sl a , im 48 . Lebensjahr , in
Folge einer Erkältung .

— Wallis , 22 . Jan . ( Bund . ) Ans der Eisenbahnstrecke Eiders -
Lenk ereignete sich Freilag Len 21 . d. in der Nähe von Baren ein
großes Unglück . In der Feldschuiiede wurde auf einer Eiscnplalte
über der Esse ein Füßchen Dynamit ( ein neuer Sprengstoff ) getrocknet.
Entgegen der ausdrücklichen Mahnung des Obciausiehers wurden auch
die Zündhütchen mit den Kartouschen über ' s Feuer gelegt . Gegen
zehn Uhr erschütterte ein furchtbarer Knall die ganze Umgegend auf
mehrere Stunden in die Runde . Die Zündhütchen mit den Kartou¬
schen Hallen erplodirt ; Lic FeIdschini . de lag in Trümmern — und vier
schrecklich verstümmelte L -ichcn mußten nach verschiedenen Richtungen
hin ausgesucht — mehrere Gliedmaßen in Kisten gesammelt werden .
Drei Arbeiter erhielten mehr oder weniger schwere Verletzungen . Es
find seit 6 Neonaten auf derselben Stätte bereits sechs Menschenleben
geopfert worden .

— Paris , 23 Jan . Das ablehnende Schreiben Ledru - Rol -
lin ' s in Sachen Noir - Bonaparle besagt » . A. : „ Ist cs mir erlaubt ,
solche Richter anzuerkennen , ohne meine Vergangenheit zu verleugnen .
So oft ich noch die Möglichkeit meiner Rückkehr nach Frankreich ins
Auge faßte , kam mir nicht der Gedanke , mich in das Advvkatenregister
wieder eintrage, , zu laßen . Ich wollte nicht durch den Eid , welchen
der Ausschuß im Namen des BarreauS alljährlich leistet , eine Mitverant¬
wortlichkeit für so viele verhaßte Gesetze übernehmen , und diesen Eid
würde mir der Präsident gleich bei Beginn de« Prozesses inS Gedächt -
niß rufen . Wäre es möglich , daß ich , nachdem ich lieber eine zwanzig¬
jährige Verbannung erdulden , als diese» pflichtvergessenen Richtern eine
Amnestie geben gewollt , dahin gebracht werden könnte , vor ihnen zu
pläbiren und obcncin , unter welchen Umständen ? wenn sie allen Ge¬
setzen der Gleichheit zum Trotz sich zu einem Ausnahmegericht , zu
einem Tribunal für Staatsverbrechen aufwersen , ohne daß es nur mög¬
lich wäre , ihre Kompetenz zu bekämpfen , da keine Instanz über Ihnen
steht . Mein Blul empört sich bei diese» Gedanken . Mein so lange «
Fernbleiben und meine nunmehrige Theilnahme wüiden einen schreien¬
den Widerspruch bilden , über den die Regierung und ihre Richrer nur
allzusehr triumphiren würden re. " — Louis Noir hat denn auch
Hrn . Ledru -Rollin sein Wort zurückgcgeben .

Badische Cyronik .

G Das preußische Unterrichtsgesetz .

Die badische Schulgcsetzgebung hat zwar im Wesentlichen
bereits ihren Abschluß gefunden ; gleichwohl möchten einige
Mitteilungen über den vor kurzem dem preußischen
Landtag vorgelegten Entwurf eines Unterrichtsgesetzes
auch jetzt noch für die Leser diese« Blattes von Interesse sein .

Der Entwurf behandelt die Volksschulen , die Lchrersemi -



naricn und Lehrerbildung , die höheren Bürgerschulen, Real¬
schulen und Gymnasien , die Privatanstalten und Universitä¬
ten . Wir gedenken unser Referat aus das Volksschul¬
wesen zu beschränken und machen zum voraus darauf auf¬
merksam, wie manche Gedanken unseres Gesetzes über den
Elementarunterricht nunmehr auch in den preußischen Ent¬
wurf eingedrungen sind.

Die UnterrichtsgegenstLnde der einfachen Volksschule sind
genau die gleichen wie bei unS : Religion , deutsche Sprache,
Geschichle , Erd- und Raturkunde , Rechnen , Messen und
Zeichnen , Gesang , Leibesübungen für Knaben und Hand¬arbeiten für Mädchen . Die einklassige Volksschule , wie
sie seither schon im Norden — wiewohl nicht ohne Wider¬
spruch von Seiten der Fachmänner — üblich war , ist als Re¬
gel beigehallen und ein von dem Ministerium für dieselbe
aufzustellender Grundlehrplan m Aussicht genommen.
Jede Klasse soll einen besonderen Lehrer und nicht mehr als

^LO Schüler haben. Der Unterricht ist Vor- und Nachmittags,wöchentlich 26 bis 30 Stunden , darunter sechs Stunden
für den Religionsunterricht. Ausnahmsweise wird gestattet ,daß ein Lehrer 120 Kinder unterrichtet, aber in diesem Fallein getrennten Abtheilungen zu verschiedenen Tageszeiten(HalbtagSschulcn). Auch bei mehrklasstgen Schulen erhält
jede Klaffe 26 bis 30 Stunden wöchentlich ; eine Verminde¬
rung auf 18 Stunden ist nur mit Genehmigung der Regie¬
rung zulässig.

Die Schulpflicht dauert vom vollendeten 6 . bis zumvollendeten 14. Lebensjahr , ohne Unterschied des Geschlechts;aber Aufnahme wie Entlassung erfolgt sowohl an Ostern , als
an Michaelis. Für Kinder , welche das 12 . Lebensjahr zu-
rückgclegt und in derSchule entsprechendeFortschritte gemacht
haben , kann — wenn sie gegen Lohn in Dienstoder dauernde Arbeit treten (Fabrik- und Hirten¬kinder !) — die Unterrichtszeit herabgesetzt werden, aber nichtweiter als auf drei Stunden täglich . Als Schul-
zwrngsmittel sind Geld- und Gesängnißstrafe gegen die säu¬
migen Eltern und Pfleger, sowie Abholung der säumigenKinder vorgesehen.

Neben den einfachen Volksschulen gibt es Bürgerschu¬len und Töchterschulen , welche genau unsern erweiterten
Volksschulen entsprechen.

Die Volksschulen bleiben konfessionell , wo sie es bisherwaren ; neu errichtete folgen der Konfession der Mehrheit der
ihnen zugewiesenen Kinder, doch können Kinder anderer Kon¬
fessionen uicht ausgeschlossen werden . Die Möglichkeit , kon¬
fessionelle Volksschulen zu vereinigen , oder neue gemischtezu
errichte» , ist nicht vorgesehen. Der Minister kann einer
konfessionellen Schule , welche drei Jahre nach einander von
weniger als 20Kindern besucht wurde , die Rechte einer öffent¬
lichen Schule, soweit es sich um die Unterhaltungspflicht han¬delt, entziehen. Beträgt die Zahl der die Schule besuchendenKinder eines andern Bekenntnisses mehr als 15 , so muß von
der Gemeinde für dieselben besonderer konfessioneller Reli¬
gionsunterricht beschafft werden . Beträgt die Zahl solcherKinder dauernd mehr als 40 (bei uns 50), so kann die Er¬
richtung einer besonder» Konfessionsschule für dieselben ver¬
langt werden . Alles dieses gilt aber nur für die beiden christ¬
lichen Bekenntnisse und namentlich nicht für die Israeliten.Der Aufwand für die Volksschule fällt, soweit die Dota¬
tion nicht reicht, auf die Gemeinde und wird nach dem in jeder
Gemeinde üblichen Steuersystem und wo es an einem solchen
gebricht, nach Verhältniß derGrund -, Gebäude -, Klassen - und
klassifizirten Einkommensteuer umgelegt ; im letzteren Falle
werden alle Grundstücke, die im Schulbezirk liegen , also auch
die der Stiftungen , Gutsherren , AuSmärker u. s. w. gleich¬
mäßig beigezogen, — demnach keinerlei Vorausbeiträge ; nur
nehmen Grundstücke, welche zur Holzkultur dienen , blos mit'/s ihrer Grundsteuer Theil. Sind mehrere Gemeinden im
Schulverband betheiligt , so werden die Koste« nach Verhältniß
der Einwohnerzahl repartirt . Dies gilt gleichmäßig für alle
Schulbedürfnisse , auch für die Schulhausbau -Kosten . Die
Schulzimmer müssen bei 11 Fuß Höhe mindestens 6 Quadrat-
suß (6,56 Hst

'
badisch, selbst bei 80 Kindern sehr knapp) Raum

für jedes Kind geben .
Die Lehrer sollen inStädten unter 10,000 Einwohnern

neben freier Wohnung mindestens 200—250 Thlr. , Lehrer
an erweiterten Schulen nicht unter 400 — 600 Thlr . erhalten.
In größeren Städten können diese Minimalsätze auf das
Doppelte erhöht werden. Bei mehrklasstgen Schulen muß
der Durchschnitt aller Gehalte den Minimalsatz um ein Dritt-
theil übersteigen , um die einzelnen Lehrergehalte angemessen
abstusen zu können . - Die Lehrer auf dem Lande erhalten
neben freier Wohnung und Brennbedarf so viel , „als zu
ihrem standesgemäßen Unterhalt erforderlich ist/ Die be¬
treffenden Minimaljätze werden für jeve Provinz von dem
Provinziallandtag mit Genehmigung der Staatsregierung
festgesetzt . Für die einzelne Schulstelle wird , sofern die Un¬
terhaltungspflichtigen sich »icht einigen können oder nicht hin¬
reichend bezahlen wollen , der Gehalt auf Grundlage der er¬
wähnten Minimalsätze durch die Kreis- oder Stadt -Schul-
kommission bestimmt. — Ist die Schulstelle mit einem kirch¬
lichen Amte (Meßner- oder Organistendienst) vereinigt, so
wird das Erträgniß des letzter» in den Lehrergehalt einge¬
rechnet , der Minimalsatz aber um 25 Prozent erhöht .
Alterszulagen aus der Staatskasse werden nicht gegeben. —
Ein Schulgeld kann erhoben werden ; es fließt aber nicht
dem Lehrer , sondern der Schulkasse zu , und darf für die .zur
ersten Hauptklasse der Klassensteuer veranlagten Einwohner
auf dem Lande nicht 1 Thlr . und in der Stadt nicht 2 Thlr .
pro Kind und Jahr übersteigen.

Der Staat hat die ausschließliche Leitung der Schule ; die
Kirchen beaufsichtigen (wie bei uns) nur den Religionsunter¬
richt . Die örtliche Schulaufsicht führt ein Schulvor¬
stand . Er besteht aus dem Gemeindevorsteher , welcher Kon¬
fession er auch angchöre , aus dem Geistlichen des betreffen¬
den Bekenntnisses, aus dem Hauptlehrer und zwei bis vier
Familienvätern des Schulbezirks , welche von der Gemeinde ,in Städten von den Stadtverordneten auf sechs Jahre ge¬
wählt werden . Den Vorsitzenden ernennt die Re¬

gierung . Der Schulvorstand hat die gleichen Befugnisse,wie unser Orts -Schulrath . Nur wird der technische Unter¬
richt von dem Ortspfarrer als „Schulpflcger " allein beauf¬
sichtigt ; Letzterer muß aber dem Schulvorstand von seinen
Wahrnehmungen jeweils in den Sitzungen Kenntniß geben.— Für jeden landräthlichen Kreis werden ein oder mehrere(konfessionelle) Schulinspektoren ernannt, in der RegelGeistliche, von denen vorausgesetzt wird, daß ihnen dir Kir¬
chen auch die Aufsicht über den Religionsunterricht über¬
tragen. Wo Letzteres nicht einlritt, mögen die Kirchen be¬
sondere Inspektoren für den Religionsunterricht bestellen.Die Schulinspektoren erhalten für die Beaufsichtigung jeder
Klaffe einer öffentlichen oder Privatschule eine Remunerationbis zu 4 Thlr . aus der Staatskasse.

Für jeden landräthlichen Kreis wird eine KreiS -Schulkom -
mission gebildet. Dieselbe besteht aus dem Kreisausschuß
(wenn nämlich die neue Kreisordnung ins Leben tritt) und
aus den Kreis-Schulinspektoren , und beschließt Äber Errich¬
tung neuer Schulen , Zusammenlegung und Trennung der
Schulverbände , über Beitragspflicht zur Schulunterhaltung ,über die Nothwendigkeit der Schulbauten , Festsetzung der
Lehrerbesvldung, Zugskostcn n. s. w ., also über Dinge , welchebei uns in der Hand theils des Oberschulraths, theils derBe -
zirksräthe und Derwaltungsgerichte liegen . In Städten
werden dagegen Stadtschul - Kommissionen milder
nämlichen Zuständigkeit geblldet ; dieselben bestehen , unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters, aus einem Schulinspektorje¬der Konfession, aus 1—6 vom Bürgermeister ernannten Ma¬
gistratsmitgliedern, aus eben so vielen Stadtverordnete«,eben so vielen andern Gemeindebürgern , letztere vonden Stadt¬
verordneten gewählt , eben so vielen von den kirchlichen Behör¬den auserlesenen Geistlichen und 1—3 Hauptlehrern. Diese
Kommission bestellt auch die örtlichen konfessionellen Stadt-
schul-Vorstände , bei denen'

übrigens ein Geistlicher sein muß.Die Lehrer und Lehrerinnen werden erst nur provisorischund spätestens nach 5 Jahren definitiv angestellt . Unterlehrerkenn! das Gesetz nicht. Die Schulvorstände präsenteren drei
Bewerber , aus denen die Regierung einen ernennt ; wenn die
Präsentation nicht 8 Wochen nach Erledigung der Stelle er¬
folgt oder zweimal hat verworfen werden müsse» , so geht das
Ernennungsrecht unbeschränkt an die Regierung über.

Lehrer und Lehrerinnen erhalten nach 15, 30, 40 Dienst¬
jahren 60, 100,120 Thlr. Pension auS einer für jede Pro¬
vinz durch regelmäßige Beiträge der Schulgemeinden gebilde¬ten Verbandskasse . Uebersteigt das Einkommen der Schul¬stelle den Betrag von200Thlr., so erhält der zu pensionirendeLehrer außerdem den dritten Theil deS UeberschusseSaus
der Schuldotation.

Der Staat errichtet Seminarien für Lehrer und Lehrerin¬nen . Die Direktoren werden vom König , die übrigen Lehrervon den Aufsichtsbehörden ernannt . Die Aufnahme der Zög¬
linge erfolgt nach zurückgelegtem 17 . Lebensjahre . Der Kurs
ist dreijährig. Nur bei Aufstellung des Lehrplans wirken die
Kirchen mit. Spätestens 5 Jahre nach der Abilurientenprü-
fung mutz der junge Lehrer eine Dienstprüfung bestehen, bei
Vermeidung der Entlassung. Ueber die Befähigung zum Un¬
terrichten an erweiterte « Volksschulen findet eine besonderePrüfung statt.

Soweit der preußische Gesetzentwurf. Zu einer Beurthei-lung desselben fehlt uns die Kenntniß der tatsächlichen Ver¬
hältnisse . Nur zwei Bemerkungen können wir nicht unter¬
drücken . Erstens : die preußischen Lehrer müssen viel genüg¬samer sein , als die badischen , wenn sie sich durch die für sie in
Aussicht genommene pekuniäre Besserstellung befriedigt füh¬len. Zweitens : wir bezweifeln, daß sich die strenge Festhal-lung in der durchaus konfessionellen Eigenschaft der Volks¬
schule überall durchführen lassen wird, nachdem einerseits na¬
mentlich den Städten ein umsaffendes Maß von Selbstver¬
waltung (Stadtschulkommissionen) eingeräumt , andererseitsder Grundsatz der staatlichen Leitung des Volksschulwesensim Wesentlichen ganz in gleicher Weise angenommen ist , wie
dies in dem badischen Gesetz über den Elementarunterricht
geschah .

Karlsruhe , 34. Jan . Die »Bad . Korresp. ' schließ! eine Er¬
örterung -de« Stistung - gesetzes mit den Worten : »In dem be¬
nachbarten Württemberg und ist dem gut katholischen Bayern
sind die Stifiungsvcrhältnisse in gleicher Weise, wie nun bei uns , ge¬ordnet worden , und Niemanden fiel er dort ein, einen solchen Spek¬
takel zu machen , wie dies bei un« in Baden von Seilen der katholi¬
schen Volkspariei , oder , besser gesagt , einiger leidenschaftlicher Hetzer
geschehen ist. . . . Vorderhand werden indessen die politischen Gemein¬
den des Landes, denen die Verwaltung eines beträchtlichen Stislung «-
vermögen« in den Schsoß zurückfällt , jedensall« dieser Gabe sich
erfreuen und hoffentlich mehr der Geber al« der Nehmer sich in
Dankbarkeit erinnern. '

— InBretten hat der Bürger G . einen sehr glücklichen Fund
gemacht. Bei Gelegenheit einer Kellerreparatur fand er nämlich beim
Wegnehmen einer Steinplatte ein bleiernes Büchschen mit 72 Du¬
katen mit den Jahreszahlen 1570 bi« 1662.

Oestringen , 20. Jan . (Kraichg. Ztg .) Der hiesige Bürger¬
meister hat einen , Menschen , welcher durch öftere Betrunkenheit sichviele Ordnungswidrigkeiten halte zu Schulden kommen lassen und deß-
wegen schon oft gewarnt worden war , wegen einer erneuten Störungder Ordnung in den Ortsarrest verbringe» lasten. Während der
Nacht zerriß derselbe da« Rohr des geheizten Ofens . In Folge dessen
erstickte er durch das Ausströmen de- Gases. Al« man am andern
Morgen »ach ihm sehen wollte, sand man ihn tvdt. Dieser Vorfall
erregte natürlich große Sensation . Die gerichtliche Untersuchung kon-
statirte den Fall in der oben angegebenen Weise .

Heidelberg , 23. Jan . (Heidelb . Ztg.) Der am 20 . d . in hie¬
sigem Bahnhose verunglückte Maschinensührcr ist gestern von
seinen schweren Leiden durch den Tod erlöst worden . Heule ereig¬nete sich leider ein weiterer UnglückSsall auf der Station Frie -
drichsseld . Bei dem Einfahren in dieselbe wollte der als Zug¬
meister fungirende Schaffner sein Cabriolet verlassen , stürzte jedoch,während der Zug noch in Bewegung war, auf die Schienen herunter
und verletzte sich dabei in bedenklicher Weise . Bei der Ankunft de«
Zuges wurde derselbe sofort in dar hiesige Hospital verbracht.

Bon der Bergstraße , 23. Jan . (Mennh . I .) I « Betreffde« Projekte- zur Erbauung einer Eisenbahn von Reinheim durchda« Gersprenz- und Weschnitzthal über Weinheim , Viernheim , Käfer¬thal „nd Mannheim find am 19. Jan . Staat « - und Gemeindevertre¬ter au « dem Großherzogthum Baden und Hessen in Fürth zusam-
mengelreten . Die Versammlung war eine sehr zahlreiche . Der Vor¬
stand des Eisenbahn-Komitee'« von Weinheim eröffnete die Verhand¬
lung in einem mündlichen Vorträge über die Wichtigkeit der projek-
tirten Eismbahn in Bezug auf Industrie , Handel , Verkehr , Hebung
» er ökonomischen Zustände und auf allgemeinen Wohlstand. Redner
au» Nahe und Ferne sprachen mit Wärme für da« Projekt . so daßder Bau der projeklirten Bahnlinie mit Berührung der Hanptorte :
Reinheim , Großbiberau , Gersau , Bren «bach, fränkisch Krumbach, Rei-
cheöheim , Fürth , Rimbach, Mörlenbach, Reisen , Birkenau, Weinbeim,Viernheim , Käferthal , Mannheim , um einstimmigen Beschluß erhobenwurde ; an dem bestehenden Eisenbahn-Komffee und den Gemeindever¬
waltungen liegt es nun , die Ausführung de« Projekt» bei den beider¬
seitigen Staatsregierungen zu betreiben.

Tauberbischofsheim , 24. Jan . (Tauber .) Zum gestrigen
Bürgerabend hakte sich ein« große Anzahl hiesiger Bürger und
namentlich Landwirlhe eingesunden, so daß der große Saal de « Deut¬
schen Hofe- überfüllt war . Hr . Professor vr . Winzer zeichnete nach
erfolgter Konftituirung der Versammlung in kurzen , gedrängten Zügendie Ziele und Zwecke, welche die deutsch-freisinnige Partei bei Einfüh¬
rung dieser Bürgerabcnde verfolgte. Er konnte mit Recht konstatiren,daß der Sinn der Bürger für Gemeindewohl und alle Lfientlichen An¬
gelegenheiten neu gehoben worden sei , 'und der weitere Verlauf der
Versammlung , in der von verschiedenster Seile und namentlich von
Seilen mehrerer Landwirlhe in die Debatte eingegriffen wurde , ließerkennen, daß unsere Bürgerabende allgemeinen Nnklang finde». Den
zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Frage , ob eine Ver¬
pachtung der Gemeindeäcker nach Geld oder Naturalien vorzuziehen
sei. Nach einer lebhaften Debatte , in welcher die verschiedensten An¬
sichten auSgetauschr wurden , kam der Bürgerabend zu dem Beschluß,daß die Verpachtung der Gemeindeäcker nach Naturalien , welche nachdem Martinipreis berechne , werden , auf eine Dauer von 12 Jahren
zu wünschen sei und daß ferner mit Anlegung einer Gewanneinthei -
lung der Gemeindeäcker, die als Vorbild einer allgemeinen Gewann -
und Feldweg Eintheilung zu betrachten sei, von Seiten der Gemeinde¬
behörde vorangezangen werden möge. Da die Zeit schon weit vorge¬rückt war , sah man von den weiteren Gegenständen der Tagesordnungab und bestimmte als solche für einen kommenden Sonntag über vier¬
zehn Tage abzuhallenden Bürgerabcnd die Besprechung über di«V o l k s d a n k e n .

Freiburg , 22 . Jan . (Fr . Z .) Die bi« dahin für dir Frei -
burg - Brei fache r - Bahn projeknrte Richtung über NeuerShausenund Bötzingen, von letzterem Orte bis Breisach , den Fuß de« Kaiser¬
stuhles begränzend, ist neuerdings verlassen und dafür die Linie über
Umkirch und Gottenheim, in Rücksicht der anznstrebenden Hölleuthal -
Bahn , beschlossen und in Vorarbeit genommen worden . Die Liese-
rungSverträge wurden zum großen Theil in den letzten Tagen abge¬
schlossen, insbesondere aber bezüglich der ersorderlichen Schienen da«
Nofhwendige mit dem Srumm ' schen Eisenwerke in Neunkirchen ver¬einbart .

Breisach , 23. Jan . (Frkf. Journ .) Zuverläsfigen Mittheilungenzufolge wird der s. Z. von hier unter verdächtigen Umständen, angeb¬lich nach Rom , verreiste ehemalige Knabeninstiluts -Borsteher Leith -» er in Bälde zurückkehren , in der Absicht, sich vor Gericht von der
gegen ihn erhobenen Beschuldigung zu reinigen.

v. Mannheim , 24. Jan . ( Kursbericht der MannheimerBörs e.) Bei einer Versteigerung von 3300 Säcken Ungarweizen wur¬den bei raschem Absatz hohe Preise erzielt . Al« bezahlte Preise notirenwiw; Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund , 11 fl. bi«11 fl. 10 kr. , ungarischer 12 fl. 15 kr. bi« 13 fl . — kr. , fränkischer11 fl. bi« 11 fl. 10 kr . — Roggen , effektiv 8 fl. 30 kr. — Gerste,effektiv hiesiger Gegend, 9 fl. - kr . bis 9 fl. 15 kr., fränkische — fl.— kr. , württembcrgische 8 fl. bis 8 fl . 30 kr. , Pfälzer I . 9 fl . 30 kr-— Hafer , effektiv 100 Zollpfund 7 fl. 30 kr. — Kernen , effektiv200 Zsllpfund 10 fl . 30—45 kr . — Oelsamen , deutscher Kohlrep«22 fl . — kr. — Bohnen 11 fl . 30 kr. bis 12 st. — kr. — Erbse«— fl. — kr. — Wicken 8 fl. 30 kr. bi- 9 fl. 30 kr. — Kleesamen
deutscher 1. 31 st . — kr. . II. 26 fl. bi« 27 fl. — kr., Luzerner 24 st.bis 25 fl . , Esparsette 9 fl. — kr. bi- 9 fl. 30 kr.Leinöl , Rüböl und Petroleum stille . Oel : (mit Faß) 100 Zoll¬pfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 st. 15 kr. G . . faß¬weise 20 fl. 30 kr. G . — Rüböl , eff. Inland , faßweise 25 fl. — knG . , in Parthien 24 fl. 45 kr . G . — Mehr : 100 Zollpfund Weizen¬mehl Nr . 0 9 st. 30 kr. , 'Nr. 1 3 ft. 20 kr. , Nr. 2 7 fl. 10 kr.,Nr . 3 6 st. 10 kr. , Nr. 4 5 fl. 20 kr. — Roggenmehl Nr , 0 - 1^Stettiner 6 fl. 40 kr. G . — Branntwein , effektiv (50°/^ n. Tr.) transil(150 Litres ) 18 fl. — kr. P . — Petroleum , in Parthien verzollt,nach Qualität 15 fl. 15 kr. bi« 15 st. 30 kr. G.

Frankfurt , 25. Jan . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 250V-,StaatSbahn -Aklien 370'/r , Silberrente 57 ' /. , 1860r Loose SO,Amerikaner 91'/ «-

Witterungsbeobacittungeu
der meteorologische» ZentralstationKarlsruhe.

24 Jan . Barometer.
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Wind.

N .O.

Him¬
mel. Witterung .

gz. bed, trüb, windig, kalt

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogtiches Hoftheater.
Donnerstag 27 . Jan . 1 . Quartal. 16 . Abonnements¬

vorstellung. Der Kaufmann von Venedig , dramatisches
Schauspiel in 5 Akten, von Shakespeare , übersetzt von Schle¬
gel. Für die Bühne eingerichtet von Eduard Dcvrient.

Freitag 28. Jan . 1 . Quartal . 17. Abonnementsvor¬
stellung, Zum erste» Mal : Der letzte Zauberer, fanta¬
stische Operette in 2 Akten , von Iwan Turgenjew ; übersetztvon Richard Pohl . Musi! von Paulina Viardot-Garcia,



A K . 644 . Bruchsal . Entfernten
E ^ Freunden und Bekannten Mächen wir

I die traurige Mittheilung , daß unser
Gatte und Vater ,
Thicrarzt Heinrich Kamm ,

nach längeren Leiden heute früh im Alter von
67 Jahren verschieden ist .

Bruchsal , den 25 . Januar 1870 .
Die Hinterbliebenen .

X .62S . Ia unserem Vertage ist so eben erscäie -
nen :

All SillSm2rV60LluL88j86IlLS8U0d6

äsr päpsIliolisL Llusssn antiLsr

LilävsrLs

aes Vat ! ean8 ae « OWtok
kür Lünsiler unä kvnstfreuuäe

von LmII HVoltk
XI. 8 . in rotll . Xottuu xebckn . kreis 1 ü . 12 kr .

Lerlin , Isnusr 1870 .
Xiinigl , 6eli . Oder - klofductickruckerei ( ll . v. vecker ) .

Vorrstdiß in äer t » TTo/ -

^ TaüfM
längst gezogener Loose sind noch immer unerhoben .
Gegen 12 württ . oder fremde Kreuzermarken sendet
A . Daun in Stuttgart die neueste Verloosungsliste
über alle bi« 1 . Januar 1870 gezogenen Serienloose
nebst Verloosungskalendcr für 1870 Jedermann franko
zu . Derselbe sieht auch Loose rc . in allen früheren
Ziehungen s 6 kr. per Stück nach , bei Parlhiccn r> 3 kr.

WU> Stellegesuch .
K .641 . Ein tüchliger Jager und Forstmann , dem

die besten Zeugnisse zur Seite stehen , sucht eine An¬
stellung in dem einen oder dem anderen der obenge¬
nannten Fächer . Der Eintritt könnte sogleich oder in
einem Vierteljahr geschehen.

Näheres sagt die Expedition diese« Blattes . _
K .465 . Friedrichshofen .

Hotel , Garten und Wohn-
Haus-Verkaus.

Die in der Gantmasse de « Wilhelm Nestle vor¬
handene Liegenschasr kommt am

Samstag de» 1i>. Fedr » Vormittags 10 Uhr ,
zum öffentlichen Verkauf , und zwar
Nr . 108 . I . Das Hotel zum Schwanen mit
> Realgerechtigkeit .

Dasselbe ist 3stockigr und freistehend in einer der
schönsten und frequentesten Lage der Neustadt , enthält
neben entsprechenden Küche -Räumlichkeiten einen
Spcisesaal , Wirthschaftszimmer , 32 verschiedene Gast -
uud Wohnzimmer und 3 Keller ,

Brand -Vers , und gerichtl . Anschlag 29,700 fl.
Nr . 108 4 . Ein I Vrstöckiges Oekonomiegebäude hin¬

term Hotel ,
Brand -Vers , und gerichtl . Anschlag 875 fl.

Nr . 55 . 17 « M . 5,7 Rth . Gemüse - , Gras - und
Baumgarten am Hotel ,

Anschlag 1000 fl.
II . Gartenwirthschafts - Anlagen am See .
Nr . 107 . 7 « M . 33,2 Rth . Wirthschafls - und Baum -

garlen am See .
7 « M . 13,6Rth . Baumgarten amKohlbach ,

Anschlag zusammen 1500 fl.
Nr . 108/1 . Ein IstöckigeS GarlenwirlhschaftSgebäude

mit Salon ,
Brand - Vers , und gerichtl . Anschlag 1500 fl .

Eine große Schcnkhütte mit Ziegeldach ,
deßgl . 600 fl.

Ein Gartenabtritt , deßgl . 100 fl .
Ein Landungssteeg mit Treppe .

III . Gebäude und Gärten am Hafen .
Nr . 231 . El » zweistöckiges , freistehendSS und schön

gelegenes Wohnhaus am Hafen ,
Brand -Vers . Anschlag 4000 fl.

mit
Nr . 4 . 33,8 Rth . Garten dabei , Anschlag Haus und

Garten 4000 fl.
Nr . 231 4 . Eine l ' /rstöckige Scheuer hinter diesem

HauS ,
Lrand - Vers .- Anschlag 1400 fl .

Fremde Käufer haben sich vor dem Verkauf über
Zahlungsfähigkeit auszuwelscn .

Siadtschullheißen -Amt .
_ _ Meininger ._

K .634 . Nr . 47 . Weingarten , Amts Durlach .

Stammholz -Versteigerung.
Aus dem Gemeinoswalde Weingarten , Distrikt

Bronloch , Schlag 3 , werden
Montag den 31 . d. M .

85 Stämme Eichen , Holländer - , Bau - undNutzholz ;
Dienstag den 1. Februar

73 Stämme Eschen , Schnitt - und Wagnerholz ,
72 . Erlc » ,

5 , Ahorn ,
8 » Birken ,
4 . Rolhbuchen

versteigert .
Zusammenkunft ist jeden Morgen um 9 Uhr im

Gaabenschlag .
Weingarten , den 24 . Januar 1870 .

Gcmeinderath .
_ B mstr . Reis ._

K .603 . Stadt Bühl .

Jag - - Verpach¬
tung .

Die Stadlgemeinde Bühl läßt
am

Dienstag den 1 . Februar d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier die Ausübung deS
JaadrechtS auf hiesiger Gemarkung

von etwa 1300 Morgen Land und
, . 1800 . Wald

auf weitere 6 Jahre öffentlich versteigern .
Bühl , den 22 . Januar 1870 .

Bürgermeisteramt .
I . A. d . B . :
K o u r a d.

Fraaß .

K.643 . Karlsruhe . . .
Mittwoch den 2« . Janunr , 7 brs 8/r Uhr Abends , im

Foyer des Großherzogl. Hostheaters
ZV , VVIUti liu

zweite Rhapsodie.
Eintrittskarten L1 fl. 12 kr . in der Lirlefeld ' schenHosbnchhandlung und an der Kasse des Großh . Hostheaters .

Astkue Oehllseusteile ^ "ufgeittUt ^ unb es wird dassclbeLemäß Art . 12 der
K.606 . Nr . 122 . Bei dem Fürstlich Fürstenbergi -

schen Rcntamte Heitigenberg ist die zweite Gehilfen -
stclle mit einem jährlichen Gehalle von 400 fl . und
freier Wohnung sogleich wieder zu besetzen. Bewerb e
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse i n n e r h a l b
14 Tagen melden .

Stelle/Gesuch .
Ein militärfreier junger Mann , der doppelten Buch¬

führung vollständig mächtig .
' sucht seine bisherige

Stelle zu verändern . Offerten 4 . 6 . wolle man posle
restante Mnndeim gelangen lassen ._ K .645 .

K .519 . Nr . 16 . Graben , Bezirksamt Karlsruhe .

Mühlenver¬
pachtung.

Mittwoch den 2 . Fe -
jbruar d . I . , Vormit¬

tags um 10 Uhr ,
werden aus dem Ralhhaus dahier die beiden hiesigen
Gemeindemühlen auf 6 weitere Jahre in Pachi ver¬
steigert .

Beschreibung der Mühle ».
Die obere Mühle besteht aus 2 Mahlgängen , einem

Gerdgang , nebst SLwingmühle , einer Hanfreibe mit
zwei Beilen , und einer Schneidmühle mit einem dabei
befindlichen Wohnhaus und Oekonvmiegebäuden , nebst
Gemüse - und Baumgarten .

Die mitere Mühle besteht aus 4 Mahlgängen , einem
Gerbgang , nebst Schwingmühle , und einem dabei be¬
findlichen Wohnhaus mit Oekonvmiegebäuden , Ge¬
müsegarten , 1 Viertel Gras - und Baumgarten .

Auswärtige Steigerer haben dem Gemeinderalh auf
Verlangen vor der Steigerung beglaubigte Silten -
und Vermögenszeugnisse vorzulegen .

Die näheren Bedingungen werden am Sleigerunzs -
tage bekannt gemacht .

Grabes , den 17 . Januar 1870 .
Das Bürgermeisteramt .

H e i n l e .
viit . Mayer , Ratbschrbr .

«LtrafrechtSpftegc .
Ladungen und Fahndungen .

G .800 Nr . 1115 . Bruchsal . David Schmitt ,
Müller aus Frcudenstadt , ist beschuldigt , dem Bier¬
brauer Amon Schneider von Meisbach vom 15 .
auf 16 - d . Mts . im Gasthaus zum Erbprinzen dahier
20 fl . Haares Geld , ein Paar Stiefel , cincCylinderuhr
mit Kette , einen goldenen Ring und einen Ueberzieher
entwendet zu haben .

Da der dermalige Aufenthaltsort des Augezeigten
unbekannt ist , so wird derselbe aufgefordcrt , sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen und wegen dieses Diebstahls zu ver¬
antworten , indem andernfalls da « Urthcil nach Lage
der Akten erlassen werden wird .

Zugleich ersucht man die betr . Behörden , ans David
Schmitt und die entwendeien Gegenstände fahnden
und denselben im Fall des Betretens verhaften und
hierher cinlieiern zu lassen .

Schmitt ist ca . 18 Jahre alt , mittlerer Statur ,
etwas beleibt , hat blonde Haare , keinen Bart , trägt
weiße Müllerhosen , einen braunen Rock und Ueberzie¬
her , einen weißen Hm mit roth -schwarzem Baude .

Bruchsal , den 21 . Januar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nr . Schütt .
G .797 . J .Nr . 353 . Rastatt . Die nachbenannten

Rekruten , welchen wegen unerlaubter Entfernung von
ihren bisherigen AusenthallSorlen die Marschordres
nicht eingehändigt werden konnten , werden hiermit
aufgesordert , sich

Montag den 14 . Februar d. I . , Abends ,
beim 4 . Infanterieregiment „ Prinz Wilhelm " in Ra¬
stalt zu stellen, ansonst das Deserlionsverfahren gegen
sie eingelcitet wird .

1 ) Bartholomäus Filterer von Mörsch , Amts
Ettlingen ;

2) Theodor Geiser von Bermersbach , Amts
Gernsbach ;

3 ) Amand Trautmann von Erlach , AmtSOber -
kirch.

Rastatt , den 23 . Januar 1870 .
Großh . Bezirks -Kommando

des
Landwehr -Bataillons Rastatt Nr . 5 .

Berwalluttgsfachen .
Polizeilachen .

K.581 . Nr . 645 . St . Blasien . Die ledige
Rosine Kaiser von Ballenberg will nach Amerika
auswandern . Erlaubniß hiezu wird in 14 Tagen
cnheill ; was wir zur Nachricht etwaiger Gläubiger
veröffentlichen .

St . Blasien , den 20 . Januar 1370 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Weiß .
K .621 . Nr . 702 . Eppingen . Der Ehefrau de«

Hirsch Kirchheimer , Bertha , geb . Herzog , von
Berwangen haben wir heule einen Paß zur Reise nach
Amerika erlheilt , nachdem sich Marx Herzog von
Menzingen für deren etwaige Schulden verbürgt hat .

Eppingen , den 21 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e u tz.
K.592 « Nr . 1766 . Karlsruhe . Dem Mar

Große von hier , z . Zt . in London , wurde unterm
Heutigen die nachgesuchle Einlassung au « dem badi¬
schen StaalSverbande behufs der Auswanderung nach
England erihcilt , nachdem sich Gastwirth Theodor
Große dahier für etwaige Schulden desselben haftbar
erklärt hat .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Bechert .
Vermischte Bekanntmachungen .
K .631 . Sichern .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch von der Gemarkung Oberachern

allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom 1.
k. M . an aus die Dauer von 2 Monaten zur Einsicht
der betheiligle » Grundeigenthümcr in dem Rathhausc
zu Oberachern aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen
der LiegenschaftSstücke und ihrer NechtSbeschaffenheilen
sind innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringm .

Sichern, den 24 . Januar 1870 .
Wolff , Bezirksgeometer .

J .498 . Nr . 474 . Stockach .

Arzt - Gesuch .
Die vermögliche , über 1000 Einwohner zählende

Gemeinde Liptingen wünscht einen in allen drei medi¬
zinischen Fächern lizenzirlen Arzt anzustellen .

Nebeu billiger Wohnung sichert die Gemeinde dem
Arzt alljährlich 100 fl. aus der Gemeindekasse , nebst
Verabfolgung eines Klafters Holz zu .

Die den bisher iu dieser Gemeinde ansässig gewese¬
nen Aerztcn verliehene Ermächtigung zur Haltung
einer Handapolhcke würde auch künftig nicht versagt
werden

Die Herren Aerztc , welche zur Niederlassung in die¬
ser Gemeinde geneigt sind , wollen sich unter Nachwei¬
sung ihrer Lizenz alsbald an den Gemeinderalh in
Liplingen wenden .

Stockach , den 15 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ _
Hatz .

_
K .636 . Emmcndingen . ( Holzversteigc -

rung .) Aus den Thenenbacher Domäncnwaldungen ,
Distrikl Lader , werden bis

Dienstagdenl . Februard . I .
folgende Hölzer mit halbjähriger Borgsrist öffentlich
versteigert :

1 Klftr . eichenes Nutzholz , 5 ' lang .
52 Klstr . buchenes , 15 Klftr . eichenes , 20 Klftr .

forlcne « Scheitholz ,
10 Klftr . buchene », 7 Klftr . eichenes , 8 Klftr . for -

lcneS und 10 Klftr . gemischtes Prügelhvlz ,
3 Klstr . eichenes , 2 Klftr . tannenes Reb -
steckenholz ( 8 ' lang ) , 2000 Stück buchene ,
2000 Stück gemischte und 1000 Llück for -
lene Wellen .

6 Stämme eichenes , 10 Stämme tannenes Bau -
und Nutzholz , 78 Stück forlcne Sägklötze
und 92 Stück forlcne Deichel .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag , unweit des
sog . Brudcrgariens .

Emmcndingen , den 23 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Fischer . _
K . 618 . Nr . 44 . St . Leo » . ( Ho Izvcrstei -

gerung .) Wir versteigern aus der Domänenwald -
abtheilung I . 5 Haidenbuckel

Freitag den 28 ^4>. M .
18 hainbuchene Wagncrsiaiig -n , 11 ' / , Klftr . eichene«
Spaltholz , 15 Klftr . buchenes , 11 Klstr . eichenes , 10
Klstr . foilenes Scheitholz , 34 Klftr . buchenes , 5 Klstr .

sorlene « Prügelholz . 24 Klstr . Laubholz . 21 Klftr .
Nadelholz - Stockholz , 3375 buchene und gemischte
Wellen .

Zusammenkunft Morgen » 9 Uhr im Löwe » in
St . Leon .

St . Leo» , den 23 . Januar 1870 .
Großh . bad . Brzirksforstci .

Hamm .

K .615 . Forstbezirk Neckargemünd . Die
Holzversteigerung

vom Heidenwald findet statt
Donnerstag den 3. Febr . 1870 ,

de « Morgens 10 Uhr ,
in der Post zu Miesenbach und kommen unter den
Hammer : ,

130 Klftr .
' buchenes , 4 Klftr . eichenes Scheit - und

Klotzholz , 70 Klftr . buchene Prügel , 35 Klftr . Stock -
Holz und 4600 Stück Lautwellcn .

Neckargemünd , den 23 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Schabinger .

K.600 Nr . 52 . Langensteinbach . ( Holr -
versteigerung .) Aus dem Domänmwald Ok
klostrrwald , Abtheilung Heidelberg , werden auf der
Zellmühle im Albthal

Samstag den 29 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr .

versteigert :
238 tannene SSaholz - und Bauholzstämme , 1227 ,

Klafter Nadelholz -Scheitholz , 2 Kläffer buchene« und
69 Klafter Nadelholz -Prügelbolz , 475 Nadelhvlzwel -
len und 13 Loose Schlagraum .

Langensteinbach , den 22 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Mathe «.

K .595 . Nr . 57 . Berghausen . ( Holzver¬
steigerung .) Aus den diesseitigen Domänenwal -
dungen versteigern wir mit Borgsrist bis nächste Mar¬
tini nachstehendes Holz , und zwar

bis Freitag den 28 . d . M .,
im Distr . II . Ablh . 2 und 3 Cchlohberg bei Dürren -

büchig :
550 Stück sorlene Hopfenstangen und 150 solche

Bohnenstecken , 32 Klftr . buchene , 19 Klstr . eichene, V,
Klftr . forlcne und 1 lllitr . gemischte Scheiter . beim
Eichenholz ist auch Nutzholz — 21V « Klf ' r . buchene
mid 19 ' / , Klftr . eichene , nadelne und gemischte Prü¬
gel , 17 '/ , Klftr . Stockholz , 2425 buchene und gemischte
Wellen und 2 LooS Schlagraum ;

bis Montag den 31 . d. M . ,
im Distr . I . Hohberg bei Wöschbach in Abth . 3 Tie -

felSbruch und 10 Breitfeld
102 Klftr . buchene Scheiter . 24 Klftr . buchene und

V, Klftr . gemischte Prügel , 3700 buchene Wellen und
2 Loos Schlagraum .

Zusammenkunst jeden Tag früh 9 Uhr auf dem
Schlage .

Berghausen , den 20 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ _ G a m e r .
K.597 . Emmendingen . ( Jagdverpach -

t u ii g . ) Hoher Anordnung zu Folge wird die Jagd
im Domänenwald , Theninger Almend , und jene in
den herrschaftlichen Nimburger See - Matten

an , Freitag den 2
'
8 . Januar 1870

nochmals einer Verpachtung ausgesetzk, wozu man sich
früh 10 Uhr im Gasthaus zum Engel dahier ver¬
sammelt .

Emmendingen , den 21 . Januar 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Fischer .

Frankfurt , 24 . Januar . StaatSpaptere .

Preuß . 50/, Obligationen Oesterr . 5°,0Einh .Stssch . i. P .
ksr oompt
49 G .

4 '/,7 , dto . 92 ' ,G . 57s Obl . 1852 i. Lst . _
Franks . 3 ' /// , Obligationen 817 . G . 57s dto. 1859 . . _
Nassau 4 ' /„ 7,>Obliqationm 927 « G . 57 , Met . v. 1865 7 , —

4 °, ° dto . 85 P . 57 « Nat . -Anl . 1854 - _
3Vr ^/o öto . L2 ' /,P . 57gMet . -Obl . stst. 66 _

Krhcss . 47sOblig . ü105
5Obligationcn

847 - P . 4 '/,7gMctall .-Oblig . —
Bayern 1017 . bE 57 „ Ung . Eisb .- Akrn. —

47 ? 7, Ijähnz 917 . b .G Rußlo . 57g Obi . in L . ü fl. 12 64 ' ,'« G .
47 ? /s ^

- jäyng 91 -/ . b. G . Fimild . 6»/ .. Odl . inR . L105 100 G .
47o 1 jährig
4 7s 7 - jahrig

864 « G . Belgien 4 ' /,7Obl .i .Fr .ä28kr 1047 « G .
867 , G . Italien 67oOb . d .Tabaksteuer 87 - , G .

Sachsn . 57sOb ! ig . Ll ! '5 1007 . P . 5°/g Benet . 737 . G .
Wrtbg . 47 -7 « Oblizati . ncn 917 » P . Schwd . 47 - °/ ° O . i. R . K105 88 ' / « P .

E 4"/s dto . 84 ' / , G . Lchwz . 4 ' /,7sEdg .O .i .F .L28 1027 . P .
E 37 -°/o dto . 820 , G . 4 ' /,7oBeni .Stadl -O . 99 ' /« G .

Baden 47/7o Obügaticnrn 92 P . 4»/ , dto .
4°/ , dto 85 -/« b .G . N .-Am . 67sSt .i.D .1881 v.61 917 « P .
37,7s dto . v 1812 82 bez . 6"/g dto . r . 1881 v . 64 957 , P .

G . Hess. 57g Obligationen 102 ' / , P . 67g dto . r . 1882v . 62 917 « bez .
47 « dto. 927 , G . 67 » dto. r . 1885v . 65 917 « G .
37,7 « dto . 887 , P . 67 » dto. r . 1887v . 67 91 '

.^ G .
Luxbrg . 47s Obligationen 82 ' / , G . 57s dto. r . 1871 v. 61 95 ' / , bez.
Oester . 52 gEinh.StSsch . i.S . 587 « P . 57odo .r . 1874 v .56/59 907 « b .G .

57s „ „ i. P . 49 G . 5° g dw . r . 1904 v. 64 88 ' / . G .
Dlvclsc Äklieit , Etstovahu - Mneti uuü Pnortlaleu .

3 V» Frankfurter Bank
4'Vu Darmst . B .- A. ü sl. 250
4»/o Mitleid . Er .A . ü 100 Th .
3"/ , Oesterr . Bank - Aktien
5 'V° . Cred .-A. i. O . W .
4°/ , Luremb . Bank -Akt.
47r °/o Pfdbr . d. Frks . Hyp .-B >
47g Pfdbr . d . bayr . Hyp .-B .
d"/g Pfdbr . d. würt . Reuten -A,
5°/g Pfdbr . d. würt . Hyp .-B .
57 « Pfdbr . d . österr . Ered .-A.
5"/ , neue do. i. österr . W .
5»/gPfbr .rufs .B .- C. - V .i. SM .
47,7 , Pfdbr . fimll . i.R . ü10d
47,7s . schweb . , „
37,7s Frkf .-Han . Eisnb .-A.
TaumtSbahn -Aktien k fl. 250
Rhcin -Nahe -Bahn Thlr . 200
47 « Rhein . E .-B . Stamm -A.
47s do. E .-B . -A. Lit . B .
37,7s DiagdbHalbrü . Sl .Pr .
47,7g Bayr . Oßbahn
4V -«/° PsSlz . Marl >ahn

llndwb .-Berb . Eisenb .
4 °/oPsälz .Nordb .-Akt. äfl .500
4"/uHcll . 8uowlgSdahn
3V, "/oOberh .Eisb .-U. ä fl.350
5°/o Oester . StaatSeisb .-Sl.
5b/ , Oest . Süd .Lmb .St .-L -« .
5°/, Elisabeth -Babn fl . 20-0
5' / , Rud .-Eisb . 2 . Em . 200 sl.
5 °/oBöhm . Westb ^ A. fl. 200

122 »/ . bG
319 ' / , G .
115 '/ , G .
699 bez .
251 »/ , bE

94 G .
bO ».-, b. G
100 ' / , P .
100 ' /. P .
88 G .
75 ' / , P .
82 -/ , G .
79 bez. G
84 -/ . G .
108 G .
324 G .

69 ' / , P .
120 - ,bez .
106 ' /. P .
166 ' / , G .
86V , G .

68 ' / , P .
374 bez.
238 bez.
177 ' / , G .
158 P .

5°/s Fr .Jos .Eisb .Akl. steuerfr . !177 bez .
5°/ <j Liebend , EP . steuerst . ! —
Alföld -Fiumaner Eisb .-Ä.
4 ' / ? /oRhkin -NLhed . Pr . -Ob
4 '/, "/ , Oberschlcs. Pr . -Obl .
4-/ , Verl . Stett .Prior . -O .6.E .
4 ' /, "/ >z Ludwh .-Bcrd .Pr .-Obl .
4' /o .
5°/g Hess.Ludwd .- Prior . i.Thr .
4V,°/° .
5°/ , Böhm . W .-B . -P . i. S . °/ ,
L»/g E !isabelhb .Pr . I . Em . -/ ,
57 , . 2. „ -/ ,
5°/n Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst .
5*7, Kronp . Rudolf Eisb .-Pr .
57 , Gal .Karl -Ldwb . PrO ). ' /c
57 » Lemb.CzcnuS . -Pw .67
50/, Siebend. EisMb. -Pr . 7,
67 » östr . Südst . u. Lomb.Sisb .
3"/, östr. Südst . u . Lomb.Eisb .
37, östr . St ^Sismb.-Prior.
3«/,Liv . LD . u . DLFrL28kr .
57o ToSe. Eentr . Eisb .-Pr .
50/, Schweiz.Cmlr.Pr . Fr. 28
5"/gSchuja -Jvanovo S .-PD
57,Kur »k-Charkow E .-P ^ O .
47 , Deutsch . Phönix 207 , « z.
47 ° Fch . Providmt . 20 « °

, .
57 , Oest . Nordwestb . 40 »/ ,
57,Unaar .Ercditb « ik40"/ ,
47gPsLlz . Llj -B . -A. 400/ ,

I>3 ' /,7 , Oberh . E .-N. 50°/ ,

164 G .

87 '/ . G .
80 '/ , P -
1007 « P .

100 ' / . P .
95 ' /. P .
75 ' /, G .
757 , bez .
737 , P .
77 ' /. P .
76 ' / . P .

747 « G .
74 '/ . G .
100 '/ , G .
50 -/ . P .
58 ' /. P .
32 ' / , P .
52 '/ , P .
1017 , G .

85 ' /, E .
677. P.

^ lalehclls -Loose.
37//oPreuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L .
Naff . 25 -fl. -L.
Brschw . 20 -Thlr .- L .
47a Bayr . Präm .A.
AuSb . -Gunzenh . L.
1 '/ , Badische
Bad . 35 - fl .- Loose
Gr . Hess. 50 -fl .- L.

. 25 - fl . -L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v.1854
, 500fl . v.60 «/ ,
, 100 fl. v. 1884
. 100fl .Pr .L.58

Schweb . Thlr . 1<> L.
Finnl . Thlr . 10 -L.
37 , Bord . Fr . 100
37,Antw . v. 1867
3°/,Bniffelv . 1862
37s „ v. 1868
47 , Florenz Fr . ü28
Mailänd . Fr . -45 -L.

57 bez G .
39 -/ . P .
18 ' / , bez.
107 ' , . P .
12 ' / . P .
1057 « P .
57' / , P .
174 ' / , G .
47 ' / , P .

71V , bez .
80V , G .
114bz . G .
153 ' / , bz .
12 -/ , P .
7V « « .

100 '/ , G .

317 . P .

Wrchsrl-S«rse.
Atnsterdam k-S . 1007 « dG
Antwerpen 947 « G .
Augsburg 997 . G .
Berlin 1047 « G .
Bremen 977 , B .
Brüssel 947 « G .
Cöln 105 « .
Hamburg 88 '/ « G .
Leipzig 105 » , B .
vsnöon " 97 . bz.
Mailand
Münch « 997 . G .
Pari « 947 . b.G .

l-S . —
Wien k. S . 967 « b.G .
Bankdisco nto 47 -. G .

« sll > Lilder .

Preuß .Kaffsch. fl. 1447 «- 45 ' / ,
Lächs. , , —
Div . K ^ Slnw . , —
Preuß .Frd ' or . . 9 57 -58
Pistol « . 946 -48

doppelte „ 9 47 -49
Hvll . 10- st. -Sl . . 9 54 -5«
Ducaten . 5 35 -37
20 -Frankmft . . 9277, -28 ' / ,
Engl . Sover . „ 1153 -57
Ruff . J « p« . . 948 -50
Gold prL,Ilpch- , —
>-Fr . -Lhlr . , —
AlteöstrLOchr .
cauhPf .500gr . . —
Doll , i» Gold , 227 -28

Vr « S und Verlag der S . Vraun ' sche « Hofbuchdruckeret .
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